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_ ü9 -
für nötljig, ba% in ben gelbfdjmieben eine SIRaffe

unnötiger Saüaft mitgefd)leppt roerbe. 3"1 nötbi*
gen gaüe läfet fidj baS in feber ©otffdjmtebe
madjen. 8 a b b a r t, SRemonte»5ßf*rbeargt.

Sie Xedjnif ber flteprobuftion tion 9Kilität*«attcn
unb SJJIanttt, nebft ibrer Seroielfältigung, mit
befonberer Serücffidjtigung jener Serfafjren,
weldje im f. f. militär«geograpfjifa)en 3"ftis
tute ju SBien ausgeübt nerben. Son Otto*
mar Solfmer, f. f. Oberftlieutenant ber Ar*
tiüerie unb Sorftanb ber tedjnifdjen ©ruppe
im f. f. militär«g«ograpfjifa)en3nftitute, Sßrä*

fibent ber pbotograpbifdjen ©efeOfdjaft oon
SBien tc. 3Rit 57 Abbilbungen im Serie unb
einer Safel. A. ©artleben'S Serlag in SBien,
Sßeft unb Seipgig. 21 Sogen. Oftao. SreiS:
©eljeftet gr. 6. —, elegant gebunben gr. 7.10.

©er ©err Serleger fagt in ber Angeige beS SudjeS:
„Sei bem regen Sntereffe, roeldjeS Ijeutjutage nidjt
nur ber SIRilitär, fonbern ba8 grofee Sßublttum im

Aügemeinen guten unb bittigen Äarten entgegen
bringen, inbem ber erftere feine Sruppe nad) ber
Äarte füfjrt, bie Sabn«Unebenbeiten ju feinem Sor»
tbeil benufet, baS Sßublitum aber an ber ©anb einer
Äarte feine touriftifdjen unb alpinen ©rfurfionen
auäfübrt, laffen eä geredjtfertigt erfdjeinen, baß fia)
ber Serfaffer ber oortiegenben Arbeit ber SIRülje

unterjog, eine bünbig gehaltene unb bodj tlare Ab«

banblung über ben ©egenftanb bet SReptobuftion
unb bet Setoielfältigung oon Äatten, bafirt auf
feine nabegu lOfäbtigen ©tfabtungen als Sorftanb
bet tedjnifdjen ©ruppe einer SUcufter-Anftalt ber

SBelt, roie fte baS mititär«geograpbifdje Snftitut
auf biefem ©ebiete ift, gu veröffentlichen. SRadj

einer furgen ©inleitung mit Ijiftorifdjen ©aten über
bie Äartograpbie im Allgemeinen, befprid)t ber

Setfaffet feljt eingebenb gunädjft bie SBicbtigteit
bet S6°togtapbie füt bie Äattenteptobuftion, bann
bie 3nftattation bet Ateliers fjierfür unb bie oer«

fajiebenen AufnabmSmetboben felbft. ©aran
fdjliefeen fidj bann bie pbotograpbifdjen Äopirme»
tboben, foroie in febr betaiüirter SBeife bie bioetfen
SReptobuttionSoetfafjten auf ©tein unb auf SIRe*

tall. ©in eigenet Abfdjnitt ift bet ©oibent*
baitung eineS ÄattenroetteS gewibmet unb ber

eminenten SBidjtigfeit, weldje biefe für bie Äarto»

grapbie bat, entfpredjenb bie ©urdjfübrung ber

Äorreftur auf ben ©tein unb SIRetaüplatten redjt
anfdjaulia) beigefügt, ©igene Abfdjnitte bebanbeln

bann bie ©inridjtungen gur Seroielfältigung ber

Äarten unb ber ©ilfSmafdjinen biergu, foroie audj
am ©djluffe ber Abbanblung ben neueren ©rrun«
genfdjaften in biefem ©ebiete SRaum gegönnt ifi
unb inSbefonbere rea)t inftruttio bie Serroertbung
beS eleftrifdjen Siebtes gu pbotograpbifdjen Auf«
nabmS* unb Äopirjroecfen erläutert roirb. AIS
SR6fum<i finbet man enblidj furg ftigg>rt bie Art ber

©erfteüung ber ©eneralftabSfartenroerfe in ben

©roßftaaten ©uropaä. ©ine grofee Angab! oor»
gügltdjer Abbilbungen trägt roefentlidj gum Ser«

ftänbnife beä Serteä bei."

©ie Abbanblung ift, roaä ibren 3 n & a 11 unb

wirflidjen SB e r t b betrifft, bereitä in ber

©mpfeblung beä ©errn Serlegerä ooü geroürbigt,
bodj modjte idj fie im einjigen ©egenfafe jum Set--

legetnidjt bünbig, oielmebtfebt auäbolenb
unb roeitgteifenb nennen. SBenn bieä bereits bem

Sopogtapfjen unb Äattogtapljen fo erfdjeint, fo
roirb eä für ben 3Rilität, fofern et nidjt fpejieü
gut tartijograpbifdjen Anftalt gebort, ober eine

foldje gang ober tbeilroeife gu leiten berufen ift,
nod) gutreffenber fein.

Umfangreidje Äapitel, roie j. S. III. unb IV.
über bie ©inria)tungen unb ©ilfämafdjinen jut
Seroielfältigung bet Äattenroette mit Sefdbteibung
oerfdjiebenet Sitbogtapbiepreffen, oon ©ampf* unb
©aSmotoren, oon ©nnamomafdjinen tc. batten füg»-

lia) roeggelaffen roerben fönnen, ba fte nidjt oiel
SReueS enttjalten, gubem iljre aügemeine Äenntnife
bei febem ted)nifdj unb medjanifd) burdjgebilbeten
Artiüerie« unb ©enieoffigier oorauägefefet roerben

barf, roäbrenb ber nädjftliegenbe ,8roect ber Sro^
fetjüre burd) biefe roeitgebenben Abfdjroeifungen unb
©etaiüirungen roefentlidj oerbuntelt roirb.

©benfo bätte idj midj über bie djemifdje ©eite beä

pbotograpbifdjen Serfabrenä überbaupt, roeil gu
roeit fübrenb, foroie über eine gröfeere [Reibe oou
SDJetboben, roie j. S. bie pfjotograpbifdje Aufnabme
mit elettrifdjem Sidjt, roeil nodj im Serfudjeftabium
liegenb unb nidjt binlänglicb beroabrt, möglidjft
furj gefafet.

©a aber ©rünblidjteit unb Aufeitigteit nie
einen Säbel oerbienen, fo rooüen roir fie aud) in
bem oortiegenben SBerf bantbar anetfennen nur
mit bem leifen Sebauern, bafe burdj bie

ffijjirte ©toffüberijäufung bie Sltbeit mebr für ben

©pejialtften beredjnet unb roeniger für ben O f f i«
gier überbaupt geniefebar ift,ftd)fomit Ieiber
nur eineä befdjränftern Seferfreifeä erfreuen roirb,
roäbrenb bie Äapitel über bie pbotogtapbifdje Auf»
nabmätnetfjobe, ©eftograoüre, Sitljograpbie, Äupfer'
ftidj, 3infograpbie, ferner über bie bereitä prattifa)
beroäbrten SBege für fdjöne unb rafdje Seroieb
fältigungen einer wettern Serbreitung unb Äennt-
nifenabme roobl roeru) roaren.

A18 grünblidje uub roiffenfdjaftlid) gehaltene
SIRonograpbie ber betreffenben befanntlidj mufter«
gültigen SBiener>©inridjtuugen unb SerfucbSftation
roirb fie aüen ärjnlidjen Snftituten ein unentbebt*
lieber unb anregenber SBegleiter fein. C. G.

(üiogenoff exffttft.
— ((Ernennung.) SDet SBunbe«tat!j ernannte jum dnfirut»

tot II. Älaffc im VIL Ätei« -$etin Dbetlleutenant 5). ÄcUet

non Dbetujwijt.
— ($»tiiforifa)e JBorfajrfften betreffenb ben militari*

ftben ©mf)), welaje ba« eibgen. SWilltätbeparttment erlaffen

ljat, lauten:
Um bejüglidj (Srftattung be« mffilätifdjen ©rufe« bei allen

«Eiuppengattungen @lctdjfötmigteft ju etjtclen, werben bie ta-
tjctlgen SSorfcrjrtften be« SDienfttcglcmcnt« mobiftjitt unb etgänjt
wie folgt:

§ 11. a» S)ie SZBotte: „In Äafernen nnb im Ouartier witb

nut bei bei etften täglidjen SBegcgnung gegrüßt* werben eifert

- -
für nöthig, dasz in den Feldschmieden eine Masse

unnöthiger Ballast mitgeschleppt werde. Im nöthigen

Falle läßt sich das in jeder Dorfschmiede
machen. Lab h art, Remonte>Pferdearzt.

Die Technik der Reproduktion von Militör-Karten
und Planen, nebst ihrer Vervielfältigung, mit
besonderer Berücksichtigung jener Verfahren,
welche im k. militär-geographischen Institute

zu Wien ausgeübt uerden. Von Ottomar

Vollmer, k. Oberstlieutenant der
Artillerie und Vorstand der technischen Gruppe
im k. k. militär-geographischen Institute,
Präsident der photographischen Gesellschaft von
Wien zc. Mit 57 Abbildungen im Texte und
einer Tafel. A. Hartleben's Verlag in Wien,
Pest und Leipzig. 21 Bogen. Oktav. Preis:
Geheftet Fr. 6. —, elegant gebunden Fr. 7.10.

Der Herr Verleger sagt in der Anzeige des Buches :

„Bei dem regen Interesse, welches heutzutage nicht
nur der Militär, sondern das große Publikum im

Allgemeinen guten und billigen Karten entgegen
bringen, indem der erstere seine Truppe nach der
Karte führt, die Bahn-Unebenheiten zu seinem Vortheil

benutzt, das Publikum aber an der Hand einer
Karte seine touristischen und alpinen Exkursionen
ausführt, lassen es gerechtfertigt erscheinen, daß sich

der Verfasser der vorliegenden Arbeit der Mühe
unterzog, eine bündig gehaltene und doch klare
Abhandlung über den Gegenstand der Reproduktion
und der Vervielfältigung von Karten, basirt auf
seine nahezu 10jährigen Erfahrungen als Vorstand
der technischen Gruppe einer Muster-Anstalt der

Welt, wie sie das militär-geographische Institut
aus diesem Gebiete ist, zu veröffentlichen. Nach
einer kurzen Einleitung mit historischen Daten über
die Kartographie im Allgemeinen, bespricht der

Verfaffer sehr eingehend zunächst die Wichtigkeit
der Photographie für die Kartenreproduktion, dann
die Installation der Ateliers hierfür und die

verschiedenen Aufnahmsmethoden selbst. Daran
schließen stch dann die photographischen Kopirme-
thoden, sowie in sehr detaillirter Weise die diversen

ReProduktionsverfahren auf Stein und auf
Metall» Ein eigener Abschnitt ist der Eoid enthalt

ung eines Kartenmerkes gewidmet und der

eminenten Wichtigkeit, welche diese für die

Kartographie hat, entsprechend die Durchführung der

Korrektur auf den Stein und Metallplatten recht

anschaulich beigefügt. Eigene Abschnitte behandeln
dann die Einrichtungen zur Vervielfältigung der

Karten und der Hilfsmaschinen hierzu, sowie auch

am Schlusse der Abhandlung den neueren
Errungenschaften in diesem Gebiete Raum gegönnt ist

und insbesondere recht instruktiv die Verwerthung
des elektrischen Lichtes zu photographischen Auf-
nahms- und Kopirzmecken erläutert wird. Als
Rssums findet man endlich kurz skizzirt die Art der

Herstellung der Generalstabskartenwerke in den

Großstaaten Europas. Eine große Anzahl
vorzüglicher Abbildungen trägt wesentlich zum
Verständniß des Textes bei.«

Die Abhandlung ist, was ihren Inhalt und

wirklichen Werth betrifft, bereits in der

Empfehlung des Herrn Verlegers voll gewürdigt,
doch möchte ich sie im einzigen Gegensatz zum Ver-
leger nicht bündig, vielmehr sehr ausholend
und meitgreifend nennen. Wenn dies bereits dem

Topographen und Kartographen so erscheint, so

mird es für den Militär, sofern er nicht speziell

zur karthographischen Anstalt gehört, oder eine

solche ganz oder theilweise zu leiten berufen ist,
noch zutreffender setn.

Umfangreiche Kapitel, wie z. B. III. und IV.
über die Einrichtungen und Hilfsmaschinen zur
Vervielfältigung der Kartenmerke mit Beschreibung
verschiedener Lithographiepressen, von Dampf- und
Gasmotoren, von Dynamomaschinen Zc. hätten füglich

weggelassen werden können, da sie nicht viel
Neues enthalten, zudem ihre allgemeine Kenntniß
bei jedem technisch und mechanisch durchgebildeten
Artillerie« und Genieosfizier vorausgesetzt werden
darf, während der nächstliegende Zweck der
Broschüre durch diese weitgehenden Abschweifungen und
Detaillirungen wesentlich verdunkelt mird.

Ebenso hätte ich mich über die chemische Seite des

photographischen Verfahrens überhaupt, weil zu
weit führend, sowie über eine größere Reihe von
Methoden, mie z. B. die photographische Aufnahme
mit elektrischem Licht, weil noch im Versuchsstadium
liegend und nicht hinlänglich bewährt, möglichst
kurz gefaßt.

Da aber Gründlichkeit und Allseitigkeit nie
einen Tadel verdienen, so wollen wir fle auch in
dem vorliegenden Werk dankbar anerkennen nur
mit dem leisen Bedauern, daß dnrch die

skizzirte Stoffüberhäufung die Arbeit mehr für den

Spezialisten berechnet und weniger für den O f fi »

zier übe rh aupt genießbar ist, sich somit leider
nur eines beschränkter« Leserkreises erfreuen wird,
während die Kapitel über die photographische Auf»
nahmsmethode, Heliogravüre, Lithographie, Kupfer-
stich, Zinkographie, ferner über die bereits praktisch
bewährten Wege für schöne und rasche

Vervielfältigungen einer western Verbreitung und Kennt-
nihnahme mohl werth wären.

Als gründliche und wissenschaftlich gehaltene

Monographie der betreffenden bekanntlich
mustergültigen Wiener-Einrichtungen und Versuchsstation
wird sie allen ähnlichen Instituten ein unentbehrlicher

und anregender Wegleiter sein. v. v.

Eidge»osse»schaft.

— (Ernennung.) Der BundeSrath ernannte zum Jnstruk.
tor II. Klaffe Im VII. Krei« Herrn Oberlieutenant P. Keller

»on Oberuzwyl.

— lProviforische Vorschriften betreffend den militiiri-
sche» Gruß), welche da« eidgen. Mtlttärdepartemeat erlasse»

hat, lauten:
Um bezüglich Gestaltung de« militärische» Große« bet allen

Truppengattungen Gleichförmigkett zu erzielen, werden die da>

hertgen Vorschriften de« Dtenstreglement« modistzirt und ergänzt
wie folgt:

§ 11. a. Die Worte: ,iu Kasernen und tm Quartier wird

nur bei der ersten täglichen Begegnung gegrüßt' werden ersetzt


	

